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a Im industriellen Umfeld der Pharma‑
forschung müssen sicherheitstechnische 
Systeme zuverlässig und standortübergrei‑
fend überwacht werden. Dazu gehören ins‑
besondere Brandmelde-, Einbruchmelde-, 
Zutrittskontroll- und Videosysteme sowie 
weitere technische Anlagen. Ziel ist eine 
konsistente Lageübersicht in der Leitstelle 
sowie eine schnelle und strukturierte Bear‑
beitung von Ereignissen.

Ausgangssituation: heterogene 
Systemlandschaft
Vor der Einführung einer zentralen Platt‑
form arbeiteten viele sicherheitstechni‑
sche Systeme an den deutschen Standor‑
ten Ingelheim am Rhein und Biberach an 
der Riß weitgehend getrennt voneinander. 
Unterschiedliche Herstellerlösungen, 
proprietäre Schnittstellen und separate 
Bedienoberflächen erschwerten eine ein‑
heitliche Lagebewertung in der Leitstelle.

Im Rahmen des Projekts „Leitstelle 
Deutschland“ wurde daher eine überge‑
ordnete Integrationsplattform gesucht, die 

unterschiedliche Gewerke in einer gemein‑
samen Systemumgebung zusammenführen 
kann. Wie Michael Klier aus dem Bereich IT 
O&L Security Operations erläutert, war es 
dem Unternehmen dabei besonders wich‑
tig, alle sicherheitstechnischen Gewerke 
in einem System zusammenzuführen. 
Gleichzeitig sollte das Gefahrenmanage‑
mentsystem ausreichend flexibel sein, um 
auch international eingesetzt werden zu 
können und verschiedene Betriebsmodelle 
zu unterstützen.

Integrationsplattform  
Die Wahl fiel auf Winguard, eine offene 
Gefahrenmanagementplattform von 
Advancis Software & Services. Die Soft‑
ware dient als Integrations- und Leitstel‑
lenplattform, über die unterschiedliche 
sicherheitstechnische Subsysteme ange‑
bunden und zentral visualisiert werden 
können. Ereignisse aus Brandmelde-, 
Einbruchmelde- oder anderen technischen 
Anlagen werden im System konsolidiert 
und in grafischen Lageplänen dargestellt. 

Boehringer Ingelheim zählt zu den weltweit führenden forschenden 
Pharmaunternehmen. Rund 55.000 Mitarbeiter arbeiten international 
an der Entwicklung innovativer Therapien für Mensch und Tier. Die 
weltweit verteilten Forschungs-, Produktions- und Verwaltungsstand-
orte stellen hohe Anforderungen an Sicherheitsorganisation, Alarm-
management und Leitstellenbetrieb. Das Unternehmen setzt auf die 
offene Gefahrenmanagementplattform Winguard von Advancis.

G E F A H R E N M A N A G E M E N T 

Integriertes  
Gefahrenmanagement 
Boehringer Ingelheim: Offene Plattform für globale Pharmastandorte

Gleichzeitig lassen sich Alarmmeldungen 
automatisiert an angeschlossene Einsatz‑
leitsysteme weitergeben. Dadurch erhalten 
Leitstellenmitarbeiter eine konsolidierte 
Sicht auf sicherheitsrelevante Ereignisse 
und können Maßnahmen strukturiert ein‑
leiten. Neben den funktionalen Anforde‑
rungen spielte auch die Zusammenarbeit 
mit dem Hersteller eine Rolle. Advancis 
überzeuge laut Klier insbesondere durch 
kurze Reaktionszeiten und eine kompe‑
tente Unterstützung, die sich gerade bei 
kritischen Ereignissen bewähre.

Für die Leitstellen bildet das integrierte 
Gefahrenmanagementsystem einen zentra‑
len Baustein im täglichen Betrieb. Durch 
die Zusammenführung aller sicherheitsre‑
levanten Informationen in einer Plattform 
lassen sich Ereignisse schneller bewerten 
und geeignete Maßnahmen ohne Verzöge‑
rung einleiten. Dadurch werde nicht nur die 
operative Qualität verbessert, sondern auch 
ein hohes Sicherheitsniveau für die Stand‑
orte gewährleistet, erläutert Jonas Michel, 
Head of Operations Center Germany.

Digitale Unterstützung für 
Betriebsprozesse
Neben der Ereignisverarbeitung unterstützt 
das System auch organisatorische Abläufe 
im Sicherheitsbetrieb. Bei Boehringer Ingel‑
heim wird Winguard beispielsweise für die 
Verwaltung sogenannter Schaltaufträge 
genutzt. Diese kommen zum Einsatz, wenn 
Meldergruppen im Zuge von Wartungs- oder 
Bauarbeiten temporär deaktiviert werden 
müssen.

Hauptsitz von 
Boehringer Ingelheim
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Die entsprechenden Prozesse lassen 
sich im System planen, freigeben und 
dokumentieren. Verantwortlichkeiten, Zeit‑
fenster und Statusinformationen werden 
automatisch protokolliert. Dadurch wird 
die Nachvollziehbarkeit erhöht und der 
administrative Aufwand reduziert.

Flexible Architektur für 
internationale Strukturen
Heute wird Winguard an mehreren Stand‑
orten weltweit eingesetzt. Die Systemarchi‑
tektur erlaubt unterschiedliche Betriebsmo‑
delle – von lokalen Installationen einzelner 
Werke bis hin zu zentralen Leitstellen oder 
regionalen Security Operation Centers, die 
mehrere Standorte überwachen. Diese Fle‑
xibilität war laut Klier ein wesentlicher Fak‑
tor bei der Systementscheidung. Gleichzei‑
tig hebt er hervor, dass Advancis bereit sei, 
flexibel auf individuelle Anforderungen zu 
reagieren und gemeinsam neue Lösungs‑
ansätze zu entwickeln. Gerade diese part‑
nerschaftliche Zusammenarbeit mache den 
Anbieter zu einem wichtigen Bestandteil 
des Sicherheitsmanagements.

Die Implementierung der Plattform zeigt, 
dass Gefahrenmanagementsysteme heute 
weit über die reine Alarmverarbeitung hin‑
ausgehen. Offene Integrationsplattformen 
ermöglichen eine zentrale Lageübersicht, 

unterstützen operative Prozesse und schaf‑
fen die Grundlage für standortübergrei‑
fende Sicherheitsstrategien.

Für international tätige Unternehmen 
wie Boehringer Ingelheim wird damit deut‑
lich: Die Integration technischer Systeme 
und organisatorischer Abläufe ist ein ent‑

scheidender Baustein für ein effizientes 
und zukunftsfähiges Sicherheitsmanage‑
ment. g

Advancis Software & Services GmbH 
www.advancis.net 

Chemische Entwicklung 
in Biberach an der Riß 
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Mehr Informationen unter
www.eizo.de/videoueberwachung

Entwickelt für Langlebigkeit,  
konzipiert für Zuverlässigkeit

Für jede Anwendung die passende  
Ausstattung: von IP-Decoder-Monitoren 
mit integrierter Hardware-Decodierung,  
flexiblen Installationen mit IP-Decoder 
oder Streaming Gateway-Boxen bis hin  
zu Bildoptimierungssystemen in Form  
von Hard- und Softwarelösungen.

Professionelle Lösungen von EIZO für die Videoüberwachung
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